
Der Vortrag befasst sich mit der Überwindung des Individualismus des Liberalismus, der als Willkür 
Katastrophen verursacht. Kommunismus und Faschismus haben ebenfalls Katastrophen hervorgebracht, 
was die Zeit der Ideologien als Katastrophenzeit kennzeichnet. Es wird eine Synthese durch Philosophie 
gefordert, wobei Hegel als Fundament, aber nicht als Endergebnis dient, da die heutige globale 
Gesellschaft weiterentwickelt ist. 

Hegel kritisiert Liberalismus und Individualismus, die zu Atomismus führen. Die Sittlichkeit wird als das 
lebendige Gute im Gegensatz zum abstrakten Guten dargestellt, wobei Ethik zur Sitte werden muss, wie in 
Quelle 18 beschrieben. Freiheit wird nicht als Beliebigkeit, sondern als Kreativität in einem gemeinsamen 
Leben (Familie, Arbeit, Stadt) verstanden. 

Der Logos als absoluter Geist muss in der Geschichte philosophisch und dialektisch erzogen werden, um 
nach Kreativität und Freiheit zu leben. Dies ist das höchste Ziel der Weltgeschichte, das verwirklicht 
werden muss. In Anlehnung an Marx soll die Welt nicht nur interpretiert, sondern transformiert werden. 
Hegels Dialektik ist wissenschaftlich und letztbegründet. 

Es wird zwischen relativer und absoluter Sittlichkeit unterschieden, wobei bisher nur relative Sittlichkeiten 
existieren (z.B. westliche Demokratie, Kommunismus). Diese sind religionsähnliche Weltanschauungen, 
denen viele ohne kritisches Reflektieren folgen. 

Die Frage nach Entscheidungsprozessen bei Hegel wird anhand des Vergleichs mit religiöser Erziehung 
erläutert: Wer das Gute tut, weil er es für richtig hält, vereint Denken und Sinnlichkeit. Philosophische 
Erziehung prägt den Menschen so, dass er in seinem Charakter stabil und ohne Zweifel gut handelt. 
Aufgabe der Philosophie ist die Charakterbildung. 

Abschließend wird die Frage diskutiert, ob Marx' Ideal einer neuen Gesellschaft einer Sittlichkeit entspricht. 
In einer idealistischen philosophischen Gesellschaft würde eine argumentativ begründete Linie zu Hegel 
führen, aber auch Gegenpositionen würden kritisch diskutiert. Im Gegensatz zu kommunistischen 
Regimen, die Materialismus als einzige Wahrheit setzen, wäre im Idealismus die Philosophie der Freiheit 
für alle zentral. Ein neues Paradigma ist notwendig, um zu gewährleisten, dass alle Menschen in Würde 
leben und die Erde an kommende Generationen weitergegeben wird. Marx und Gentile haben 
Interpretationsfehler bei Hegel gemacht, aus denen Diktaturen entstanden sind. Idealismus kann vom 
Prinzip her keine Diktatur sein. 

 Überwindung des Individualismus des Liberalismus 
 Kritik an Ideologien (Kommunismus, Faschismus) 
 Forderung nach Synthese durch Philosophie (Hegel als Basis) 
 Sittlichkeit als lebendiges Gutes vs. abstrakte Gebote 
 Freiheit als Kreativität, nicht Beliebigkeit 
 Philosophische Erziehung zur Charakterbildung 
 Relative vs. absolute Sittlichkeit 
 Neues Paradigma für ein würdevolles Leben aller Menschen 
 Kritische Auseinandersetzung mit Marx und Gentile 

 


